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" Sieg der Oestreicher über Italiener. 
Letzteiie Ärloren SVVV Gefangene und t» Kanonen. 

' t. ' ^. >' 

, Auch wichtige ÄeAnngen an der Tyroler und der Jstrifchen Frout. 
^ V . .. . 5. > ' 

Von Verdiin weulg Neues, aber die deutsche Artillerie arveitet gut. 

>.v 

.i-

ps.'>; 

FmnZösischc Vcrz!vciflunc,sangriffc nbIeschlaaen — Auch nn der flandrischen 
^ F donnern die Kanonen Deutsche Flotte von Kil!l nach Riga ab-

'tiefahren — Wo etivas im Werke ZU sein scheint — Petrokrumm meldet 
'. - russischen Fortschritt in der Nichtunc; aus die Bagdadbahn. . 

Der Krirg.  ̂
'  ' D e r  d  e  n  t  s  c h . e  B  e  r  i  c h  t .  ̂  -

. ' B e rI i n, IL. Mni. (Nia London.) 
i. Die Zllri'ickweisuns! niehrerer französi-
/' scher Angriffe auf die deutschen Stel-
> lungHr auf dem Hügel i?04 mit bluti

gen Verlusten silr die Franzosen wurde 
. . heute offi^ziell gemeldet. Der Bericht 

lautet Ivie folgt: » ' >" ' 
„Westfront: .kleinere Operationen 

an nlehreren Punkten fi'ihrten Zur Ge-
fangeunahme einer (nicht genannten) 

/ Anzahl von Franzosen und Englän-
' dern. . ^ . 

Aus dem'Ivestlichen MäaZufer imir-
den niehrere schwächliche Angriffe der 

. Franzosen gegen unsere Stellungen 
! auf dein Hilgel 304 nnt blutigen Ver

lusten durch Feuer unserer Artillerie, 
Jnsanterie und Maschinengewehre ab-

... geschlagen. 
,,Ein feindlicher Angriff auf einen 

Vorsprung unserer Gräben nördlich 
/ von Vaux - Palamei^ und südivestlich 

von Combre.', erfuhr dasselbe Schicksal. 
Von den östlichen und Valkanfron-

ten ist nichts zu berichteu." . > 

P a r i s e r B l a u. - ! 

. P a r i s ,  1 l > .  M a i .  D a s  B o m b a r d e 
ment der französischen Stellungen im 

! Avocourt - Wald und nahe dem Hilgel 
!Zs)4 dauert fort, sagte der offizielle 
Pariser Bericht von heute Mittag. 

. Eii; schlvacher dcutscher Angrisf mit 
' Hmtdgranaten nordivestlich der Thiau-

montfarm wurde abgeschlcigen und in 
der Woevre wird das gegenseitigeBom-

. bardement fortgefetzt. Folgendes der 
Wortlaut deD Berichtes: ' 

'. „Auf dem linken Ufer der Maas' gab 
eS ein lebhafte? Bombardement unse
rer Stellungen in den Wäldern von 
Avocoijrt und nahe deni Hi'igel 304. 
Auf dem rechten Ufer wurde eiu klei
ner deutscher Angriff mit Handgrana
ten nordwestlich der Thiaumontfarm 
vollständig abgeschlagen. 

Im Woevredistrikt gab es Artillerie-
- kälnpfe in den Abfchnitten von Eix und 

Moulainville. — Am Resr der Front 
verlief dieMcht verhältniszmäjzig ruhig. 

Die Londoner Umschau. '" 

>  ' B e d e u t e n d e r  S i e g  d e r  
O e s t r e i c h e r .  

'  <  L  o n d o  n ,  1 6 .  M a i .  D i e  O e s t r e i c h e r  
! haben, wie von Wien berichtet wird, 

in« südlichen Trentino (Südtyrol) an 
niehreren Punkten italienische Graben 

. / erobert, 65 Offiziere und 2??00 Mann 
V gefangen und 7 Geschütze nebst 11 Ma

schinenkanonen erbeutet. T^ich das Ein-
' drangen der Oestreicher in die italieni

schen Gräben östlich von Mpnsalcone, 
> uahe dem Golf von Triest, jvobei wei

tere Offiziere und Manfchaften gefan-
' gen wurden, wird von Wien I^e-

richtet. 
Petrograd berichtet, dah die russische 

Macht, welche die Türken kiirzlich au^ 
der Nowandils (?) Region vertrieben 

' hat, ihren Vormarsch westwärts gegen 
Mossul und die Tigris - Region 
fortsetzt und sich der Bagdadbahn nähe-
r'e. Nordivestlich von Diarbekr hätten 

iÄ die Türken einen Angriff versucht, seien 
' aber abgeschlagen worden. , 

Ant größeren Theil der slandrischen 
Front ist die beiderseitige Artillerie sehr 
aktiv, besonders in? den Gegenden von 
Dirmude und St. Georges. Dasselbe 
ist von der Verduitfront zu sagen, wo 
die schwere Artillerie besonders stark in 
der Nähe des Avvconrt - Waloes, Hü-' 
i^el 304 und des Todteu Mann arbei
tet. Die Deittschen haben auch einen 
Angriff, auf die französischen Stellun
gen wei>ttich-vom Hügel 304 gerichtet', 
aber dieses Manöver wurde durch das 
französische Trommelseuer gehemmt. 

D e u t s c h e  g e h e n  n  ä  c h  s t  e  n  s  
a u s N i g a  l o s ?  

^  L o n d o  n ,  1 6 .  M a i .  G e r ü c h t e ,  d a s ;  
die Deutschen im Begriffe seien, einen 

. g^oszei^Angriff zur See und zu Lande 
gegen den russischen Ostseehafen Riga 
zu eröffnen, finden neue Bekräftigung 
durch Kopenhagener Meldungen, daß 
eine deutsche Flott» von Kiel nach Riga 
abgefahren sei. 

Kopenhagen berichtet, das; das neue 
Miesenschlach'tschiff „^indenbnrg". und-

andere mächtige Kriegsschiffe zu diefer 
Flotte gehöhten. 

Jüngst >var russischerseits aus S.t. 
Petersburg gemeldet worden, daj;Feld-
marschall v. Hindenburg gros;e Thätig-
keit an der nördlichen Front entfalte, 
als ob.er sich ftir eine neue Offensive 
gegen Riga vorbereite. ^ ^ 

Riesiger Andrang zum rep. Natioual-
tonvent. 

C h i c a g o ,  1 6 .  M a i .  W i e  B e a m t e  
des republikanischen Nationalk>znvents, 
welcher am 7. Junt in Chicago, Jll^ 
eröffnet tvird, versichern, ist die Nach^ 
srage nach Sitzen größer als je zuvor. 
Jv der Konventshalle stehen 12,400 
Sitze zur Versügung, und, obwohl noch 
drei Wochen dazwischenliegen, sind be
reits 40,000 Gesuche eirigelausen, aus 
allen Staaten, ja sogar vom Ausland. 
Einen, alten Brauch gemäß müssen Be
sucher von außerhalb sich an ihre resp. 
Vertreter im Nationalcommittee mit 
dem Gesuch um Sitze wenden.'D-ie 12,-
400 Sitze werden folgendermaßen ver
theilt werden: 

Delegaten, 991; Gäste, 1 für jeden 
Delegaten, 991; Ersatzmänner, 991; 
Presse, 650; Bi'u'ger Chicagos, 2210; 
zehn Mitglieder des Unterausschusses 
für Arrangements, ze 200, 2000; drei-
undfünfziss Mitglieder des rep. Nati-
onalcommittees, 15 bis 200 an jedem, 
4167; Präsidentschaftskandidaten und 
andere hohe Gäste, 20^." ^ . 
I. B. NeNuolds, der Seki-^tär -des 

i.epublikanischett Natiortalcomnnitees, 
erössnete im^ Coliseum sein Hauptquar
tier. Zunächst handelt es sich darum. 
Konteste um Delegationen für den zu
ständigen Ausschtch spruchreif zu ma
chen, der am 1. Juni zusainmentritt. 
Diesmal sind iveniger als 50 Konteste 
angemeldet, was einen bedeuteuden 
Kontrast gegen frühere Nationalkon
vente bedeutet. 

—  D i e  i n  d L n K r e i f e n  H a '  
genau und Weißenburg zahlreich vei> 
tretenen Zigarrenfabriten haben iu 
letzter Zeit einen rege», Äeschäftsbe' 
trieb gehabt. Diele Fn'briken bilden 
diz HaupteriverbSquelle der weiblichen 
Bevölkerung, und manche Familien 
decken nnt dem Äjerdienft aus der Zi-
garrenfabrik den ausfallenden Löhn 
des inl Felde stehenden Ernährers. 
Die Frauen, welche von ihrem/Haus-
I)iilte nicht abkommen können, erhalten 
Heimarbeit von den Fabriken, (^-ine 
geübte Zigarrencirbeiterin verdient in 
öer Woche 29 Aiark und mehr. Es 
ist hierdurch mancher ^)!ot in ärmeren 
Familien gesteuert. 

H i n t e r  P r o b s t h e i d a  i n  
Sachsen, im freien Felde gelegen, be
findet > sich seit geraumer Zeit eine 
;>.'t^istnnsta!t für Schweine. Sie steht 
unter der Aufsicht des Landwirtschaft
lichen Instituts und ist fiir die Stadt 
Leipzig eingerichtei worden.' In der 
Äicislanstalt sind bisher sehr interef-
f-.>nte Vürluche darübex angestellt wor
den, ob die geschlojfenen Ställe oder 
d'«: Hütten fiir die Schweinemast vor-
teilhaster sind. Nach den abgefchlojse-
nnl Beobachtungen hat nian sich für 
das letztere, also für die Haltung der 
Tiere im Freien, entschieden. Die 
Schweine werden nur nachts in den 
Hiitten untergebracht. > ^ 

—  W i e  i n  S e r b i e n  u n  d  
Montenegro, entfaltet die österrei
chisch-ungarische Militärverwaltunz 
auch inl eroberten Nordalöanien eine 
rege Tätigkeit. Technische Truppen 
und Arbeiterbataillone sind in gro
ßer Zahl aufgeboten, um die Wegs 
für ^en Nachschub zu verbessern und 
auszubauen, der auch jetzt schon 
ausgezeichnet organisiert ist. Nicht 
nur die Armee, sondern auch - vie 
Bevölkerung wird mit allem nötigen 
versehen. Das Verhältnis der Trup
pen zu den Landesbewohnern ist 
recht gut. In den letzten Tagen wur
de eine Verfilgung erlassen^ wonach 
an die Stelle der italienischen Orts
namen in Albanien wieder die al
banischen Benennungen treten. So 
werden beispielsweise Skutxiri Schke-
dia, Alesiio Lesch. Durazzo Durs. 
Jpek Peja, Bojano Buna, Dulcigno 
Dultschin heißen. -

Kleine Klicgsvachrichleu. 
C a s e m e n t s  P ^ o z e  ß .  ^  

L o n d  o . n ,  1 6 .  M a i .  D i e  B o w s t r a -
ßenstation.war heute Morgen stunden
lang umlagert und als das Polizeige
richt eröffi>et wurde, ivar es im Nu 
überfüllt. Der erste heutige Zeuge war 
Mary Gorntan, ein typisches irisches 
Mädchen, welches Casement als einen 
der Männer identisizirte, welche am 
Karfreitag von einem deutschen U-Boot 
in Tralee landeten. Sie sah drei Män
ner an jenem Tage früh Morgens an 
einem Farmhofthor vorbeigehen tlnd sie 
bezeichnete Casement als einen dieser 
Manner. Später am Tag sah sie ihn 
nochmals, als er im Gewahrsam von 
Könstablern war. Ten Mitangeklagten 
Bailey erkannte sie nicht. 

Sergeant John Hearne vom irischen 
Konstablerkorps machte die Aussage, 
wie er und Sergeaut Riley in Tralee 
den Angeklagten, Casenient, verhastet 
hätten. 

> Casement und Ba^iley werden mor
gen erfahren, ob sie einein böheren Ge
richt zur Verhandlung wegen Hochver-
rathH überwiesen werden. Die Kronan
wälte beendeten ihren Fall heute Abend 
und lvenn die Vertheidigung keine 
Ueberraschung im Hinterhalt hat, wird 
der Nichter myrgen seine Entscheidung 
abgebe«, ob die Gefangenen zum Pro
zeß über ihr Leben vor ein Schwurge
richt zu stellen seien. Ac Ansicht 
herrschte vor, daß letzteres der Fall 
sein wird. » . " 

N a h r u n g s m i t t e l  -  D i k t a 
t o r  i  n  D  e  u  t  s  c h  l  a  n  d .  

B e r l i n ,  1 6 .  M m ,  ü b e r  L o n d o n .  
Die „Kölnische Zeitung" macht be
kannt, daß die Ernennung eines „Nah
rungsmittel - Diktators" zür Leitung 
und sür die Kontrollirung aller Nah
rungsmittelfragen im Reich uninittel-
bar bevorstehe. 

Die Zeitung führt aus, man könne 
annehmen, daß dieser neue „Nahrungs
mittel - Minister" absolute Kontrolle 
über die Verthoilung und die Preise 
aller Lebensmittel haben ivürde, 
Nlle'''.Angclegünhciteu m gleicher Weise 
zu regeln und einer Situation, ein En
de Zll machen, bei welcher die großen 
Städte gegenwärtig auf .Kosten des 
Landes zu leideii^ hätten. 

In einem Artikel in leitander Stelle 
heißt die „Kölnische Zeitung" den Vor
schlag gut. Es wird darin gesagt, der
selbe stände in teinpln Zusammenhang 
mit dem Rücktritt von Dr. Clemens 
Delbrück, dem Staatssekretär des In
nern. -V - . -1-

A l l i i r t e  P  f  e  r  d  e  k  ä  u  f  e .  

E a  s t  S t .  L o u i s .  I I I . ,  1 6 .  M a i .  
Tie britische Megierung hat in den hie
sigen Viehhöfen wieder mit dem Ankauf 
von Kriegspferden begonnen. Anf dem 
Pferdemarlt ist das ?lngebot znr Zeit 
fchwach, und die Kommissionskaufleute 
haben daher zahlreiche Agenten nach 
den westlichen Staaten entsandt. Die 
Engländer wollen etwa 1000 Pferde 
pro Woche kausen. Die Franzosen und 
Belgier nehmen etwa 600 Pferde pro 
Woche ab. ^ .. 

P o s t r a u b  w i r d  i  m  m  e - r  
fchli IN IN e r. 

B e r l i n ,  1 6 .  M a i .  E n g l a n d  f ü h r t  
jetzt eine vollständige Postblockade ge
gen Deutschland dnrch. Es treffen we
niger Briefe nnd Zeitungen in Berlin 
ein, als je zuvor. ^ 

Die britische Kabelcensur wird mit 
größerer Strenge durchgeführt, als eS 
bis dahin der Fall lvar, sodaß Deutsch
land nach und nach von den Ver. Staa
ten, wie von alleil anderen überseei
schen Ländern, vollständig abgeschnit
ten wird. 

Seit etlichen Monaten ging den in 
Berlin ansässigen Amerikanern ihre 
Post geöffnet mit dein Vermerk „geöff
net vom Censor Nr. —" zu. Die Brie
fe und sonstigen Postsachen waren von 
der britischen Behörde kurzerhand von 
neutralen Postdampsern herabgeholt 
Worden, um geprüst zu werden. 

Etliche Amerikaner hatten ihre-Post 
über Holland und Norwegen erhalten, 
doch werden itunmehr auch die Post
dampfer dieser Länder durchschnüffelt.' 
Die Amerikaner in Deutschland sind 
dadurch iy^ eine fatale Lage gebracht 
worden.^ 

' 

Die britische Negiernng hat jimgst 
Papiergeld, und Geldanweisungen zu 
Kriegskonterbande gemacht, wodurch 
den' hiesigen Amerikanern tveitere Be
schwerlichkeiten bereitet worden sind. 
Auch auf dent Wege von Funkendepe
schen können von Amerika keine Gelder 
bezogen iverden, denn die Sendungen 
der Danken werden in England be-
schlk^gnahmt. 

Die Amerikaner hierselbst sind Äb 
dieser britischen Willkür aufs Höchste 
empört.^ . ., ........ 

M i n d e s t e n s  e i n e M i l I i o n  
'  V  P o s t s t ü c k e  g e r a u b t !  

' W a s h i n g t o n ,  1 6 .  M a i .  S o w e i t  
das, vonr amerikanischen Staatsdepar
tement gesammelte Material erkennen 
läßt, i'ind mindestens eine Million Sä
cke amerikanischer Post von den Briten 
geraubt worden I 

Das Staatsdepartement will einen 
sehr kräftigen Protest gegen diese „bri
tische Politik" nächste Woche absenden. 

General ?.ila rch and ge
f a l l e n .  

P a r i  s ,  1 6 .  M a i .  E ?  t r i f f t  h i e r  d i e  
Kunde ein, daß der berühmte General 
Marchand (der „Held von Fafchoda' 
an der Front gefallen ist. 

. Telegraphische Notizen. ^ 
^ . 16. Mai. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  N  a  t < i  o  n  a  l :  
Cincinnati 3. Philadelphia 4. 
St. Louis 5, Brooklyn 4. 

.. Andere ^Spiele verregnet.. 
In der American Leagtie: 

' . Washington 17', Detroit 3. 
! i Andere Spiele verregnet.. > 

III der 3 I - Liga: . 
Alle heutigen Spiele wegen Re-
' gens oder nassen Grundes ver

schoben. 
C h i c a g o .  E i n  P l v n  z u r  R e o r g a 

nisation der Chicago - Rock Island und 
Pacific - Bahn wurde heute aufgestellt. 
25 oder 30 Millionen Tollars sind von 
den Aktionären aufzubringen und zivar 
!ß33 oder per Aktie, je nachdem es 
25 oder 30 Millionen sein sollen. 

D u b u q u e ,  J a .  R i c h t e r  B .  P .  
Bird salt, der zum Nachfolger des 
verst. David B. Henderson (der seiner 
Zeit Sprecher des Unterhauses des 
Koilgresses war) zum Vertreter des 
3. Iowa Distrikt im Kongreß erwählt 
wurde, ist heute in seinem Heim zu 
Clarion, Jotva, gestorben. 

N o r,^f o l k, Va. Tie Argumente der 
Anwälte iin A p pam - Fall bezüglich 
der beantragteli Rückgabe dieser deut
schen Prise an die früheren britischen 
Eigner, wurden heute im Bundesgevicht 
beendet und Richter Waddill nahm den 
:Fall in EäMZ«g»tug»..um de^n Verze
chen einer baldigen Entscheidung. 

Ne w D o r k. Ant-28. Viai sollen in 
allen Kirchen des Landes 'Sammlungen 
zur Unterstützung der durch den Krieg 
verarmten und dem Verhtlngern aus
gesetzten Millionen von Menschen 
in Enropa und Asien ver
anstaltet werden. -Der Appell wurde 
heute Nacht vom „verbündeten Rath 
der christlichen Kirchen in Amerika" an 
100,000 amerikanische Geistliche per 
Post versandt. 

Weizen 

Di-
^ Produkte. 

C h i c a g o .  I l Z .  M a i .  
11«Mai, 117^/^ Juli. 

Korn — 75) Mai, 74i/t Iilli. 
Hafer — Mai, 43 Juli, 
^treide für Baar: 9!o. 2 rother 

Winter noniinell; No. 2 Korn 
73; Hafer, Standard, 47. i 

Roggen No. 2 — 97^/'. -
Gerste — lZ:Z—80. 

Bich und Provifionen. 
C h i c a g o ,  1 ( i .  M a i .  R i n d v i e l i  —  

Zufuhr Ztierc PZ.OO—10.25; 
Kühe ilnd Rinder tz'4.40—9.60; Käl
ber P7.00—10.50. 

ckMeiiie — Zufllhr 20,000. 15c 
niedr. zu is>!>.70—10.20; zumeist zil 
^9.90—10.10. 

Schafe — Zitsuhr 1000. ^st; 
Widder j^7.00—9.85; Lämmer P8.-
75—12.50. 

Geflitgel — Hühner 17^c. n 
Bu t te r  — Creamery—28^ / ^ . '  
Eier — Prima 19^^—21c. ? 

L»kaler Marktbericht. 
(Wholesale-Preise DimKtag Vorm.) 

M « h l .  

- -i' 

-

(Wholesale m der Phönix Mill Co.) 
BaumtoollÄcke 

,.Maud S." Patent . . . .tzL.60 
Purich . . ^.60 
R o g g e n m e h l  .  .  . . .  .  6 . 2 0  
»Graham- . . . .... K.4l) 
^Shorts" per Tonne . . . .26.0!) 
Lornmehl, gelbe» ..... 4.2V 
Tornmej^, weiße» ..... 4.20 
R i n d v i e h  u n d  G c h w e i n e .  

Rindvieh — «iHe ^5.00—7.50; 
leichte bis sch^vero Stiere ^7.50 bis 
i^9.00. 

Kälber — )8.0(>—10.00. 
Sckzjveine — P8.80—9.50. 

^ But ter  und Eier .  
Eier — srische 19—20c. 
Dairy — 27 Creaniery 

bis 32c. - ' 

Hafer — 42—44r. 
Weizen — 100—105. > 
Gerste — 60-^0. 
Korn — neu 7Üc. ^ 
Kleie ^ 24.00. 
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Mexikanisches: 
C a r r a n z a  l e n k t  e i n !  

^  W a s h i n g t o n ,  1 0 .  M a i .  G e n e 
ral Carranza hat eingewilligt, die in-
forinelle Verständigung anzunehmen, 
die General Scott mit Gen. Qbregon 
getroffen hat und welche verfügt, dasz 
die Carranzatruppen ihre Fähigkeit, die 
Lage im nördlichen Merito zu kontrol-
liren. zu be>veisen suchen sollen, wäh
rend die amerikanischen Truppen vor-
läusig in Mexiko verbleiben. Eine op
timistische Anschauung der Grenzlage 
wurde dem Präsidenten und dem Ka-
binet heute von Sekretär Baker darge
legt, nachdem er eine lange Konferenz 
mit Gen. Scott abgehalten hatte. Scott 
ist der Ansicht, da^ die Lage weinger 
„akut" sei. als zu irgend einer Zeit 
seit dem Villa - Uebersall aus Colum-
buS. N. M., am 9. März. 

Die amerikanischen 5wnferenten ha
ben Lbregon und CavOanza überzeugt, 
daß die Mission der Pershing - Erpe
dition den einzigen Zweck hatte, die 
^nditen zu zersprengen oder einzu-
fangen und dann iiber die Grenze zu
rückzukehren. Ties gelang den Generä
len Scott und Funston. ohne daß sie 
irgendwelches Versprechen bezüglich der 
Zeit gaben, in welcher die amerik.Trup
pen zurückberufen werden sollen. 

Die geänderten Ansichten Lbregons 
gaben sich durch die von ihm beiSchlusz 
der Konferenz gemachten Versprechen 
kund, die von Carranza genehmigt 
wurden und deren kräftige Durchsüh-
rung jetzt begonnen hat. Diese Verspre
c h e n  w e r d e n  a l s  e i n  u n g e s c h r i e 
benes Abkommen ausgelegt, welches 
folgende Hauptpunkte enthält: 

> ..10.000 Mann auserlesener Trup
pen unter General Trevino sollen das 
Territorillm der Regian von Parral an 
der südlichen Grenze von GeueralPer-
shings Auftrieb besetzen und unter Po-
lizeic^fsicht halten; ebenso andere Di
strikte, wo keine amerikanischen Trup
pen stehen. 

^ „Daß eine wirksame Patrouille nach 

Juttreffllnjc Rede Wilsons im Preßklub. 
Er sprach ziemlich offen über auswärtige Politik. 

Der Tmn war friedlich; wenn Einer aber es durchaus nicht ! 
. . anders wolle, 

.^iünnc er Eins auf den >topf liekommen. 

Indessen dürfe man es iriährend dieses Weltkriegs nickit so genau nelmiM— 
Und man müsse den beiheiligten Mackuen nianckie Ilebergrine nachseben 

MLz— England antwortet anf unseren Protest gegen die Poitniarderei inr 
°A-<,-^Voratis Während er noch im <^tadiuni der Vorbereitnitg in — llnd 
^erklärt, daß es die Durchsuchung der Posten für sein gutes Recht halte 
N-Ä Argumente i^ber den Appamsall in !ii(vrsolk beendet — lind Vun-

desrickner Waddill verspricht baldige Cnlscheil'nng — Genetal Scott be-
SK^ichtete iiber sein ungeschriebenes Abkommen mit cbregon — Carranza 

zugestintmt und die Lage soll hossitiingsvoll sein — Aber Villa hat ^ 
wieder von sich hören lasset, — Cr isr noch „alire and kicking". 

AusderBllndeshauptstadt 
E r  o f f e n b a r t  s i c h .  

W a f h i n g t o  n .  1 0 .  M a i .  P r ä s i 
dent Wilson hielt heute Nacht eine Rede 
im nationalen Preßklub, worin er sich 
sehr offen i'.ber seine Schwierigkeiten 
und besonders die in der auswärtigen 
Politik ausließ. 

..Ainerika ist sür den Friei^en. sagte 
er. iveil es den /"frieden liebt und es 
glaubt, daß der jebige Krieg die be
theiligten Nationen so weit getrieben 
hat. daß sie nicht auf dem gewöhnlichen 
Standard der Verantwortlichkeit fest
gehalten werden können. — — Tie 

M  i  l  l  i  o  l t  e  n  P a p i e r g e l d  
v e r b r  a  i t  n  t .  '  '  

M e x i c o C i t t ) ,  1  K . M a i .  P a p i e r 
geld zum?lenitwerth von P40,000,V00 
wurde gestern Mittag ini Hofe des 
Nationalpalastes verbrannt, mit Be
amten und Bankiers als interessirten 
Zuschauern. ' ^ > 

Das Geld tvar ein Theil der alten 
Ausgabe von Veracruz, die allmälig 
durch neue, besser gearbeitete Noten er
setzt wird, die nicht so leicht gesälscht 
lt'erden können. 

Die republ. Staatskonvention von 
. .  

C e d a r  N a ^ ' i d s .  1 l » .  B ! a i .  D i e  
republikanische Staatskonvention, die 
tnorgen hier beginnen wird, wird die 
Präsidentschaftskandidatur des Sena
tors Cuminins uttterstützen. 

Die vier Gvilverneurskandidaten: 
Vicegauverneur Harding, Generalait-
lvalt Cosson, Senator I. H. Allen und 
Karl Kuehn^ von Cratvford Coui>tti. 
sind hier uno verbrachten den Tag mit 
Arbeiten in ihrein persönlichen In
te/esse. 

Ver. Staatelt seien eine Weltntacht ge
worden und tnüßten daher ..mehr oder 
tveniger die Standpunkte der iibrigen 
Welt in Betracht ziehen. ^ 

..Wenn ich ineinen n' 
slnß über einen Mann 
ausrecht halten kann, als daß ich ihn 
gelegentlich zu Boden schlage, wenn 
oies die eitizige Basis ist, auf der er 

Kommission sotten !;!7>0.000.000 zur 
^-!>ersiignng gestellt iverden, nnt Schiffe 
zum Anfbau unserer Handelsntarine zu 
katiseit, oder zu bauen und zu operiren. 

e  u  e  W  a  r  n  n  n  g  s  n  o  t  e  v o n  -  -
T e u t  s  c h  l  a  n  d .  

7>n einer voin Botschafter GrasBern-
storff beute an ^ekretar Laiising über
reichten Zi'ote N^arnt Teutschland die 
neutralen Negierungen, dnsz >vandels-
schiffe unter neutralen ^'vlaggen denBe-
slinnnungen des internationalen Rechts 
bezi^glich ihres Verhaltens, wenn sie.^ 
ron einem deutschen U < Boot angehal
ten Iverden, zn solgen haben ^nnd 
^ß sie Gesahr laufen, falls folche 
.^^chisfe ihren Kurs gegen ein Untersee
boot nehmen. 

-Die Note sührt die Gründe an, wes-' 
halb ans den holländischen Dampser 
„Sandoeng" gefeuert ivurde, als dieser 

"chcn'1??n- 'mit Volldatnpf auf ein U - Boot los-
ucht anders ftihr, „um näher zn kommeit und die 

Untersuchtlitgssörmlichkeiten . abzu
kürzen." V 

. .. nlich respektirt, dann, Gnade ,cmer 
vör ,ncMKMiche,r Serie Se^rsrvvcn Ms' bin ich gezwungen, ihn gelegent-
gens (Big Bend) des Rio Grande an 
der texanischen Grenze geworfen wer
de, um die Guerillas an Ueberfällen, 
>vie die von Glen SpringDttnd Boqtiil-
la'abzuhalten. ^ 

„Daß alle Anstrengungen'zu machen 
sind, 'den voit den Banditen sortge-
schlepvten ainerikanischen»Storekeeper" 
Deemer zu öesreieit und daß keine 
Truppen aus dem Staate Sonora durch 
den Pnlpit - Paß marschiren dürfen. 
NM im Ri'tcken Perfhings zu operiren." 

Dagegen haben die Generäle Scott 
und Funston dent Gen. Lbregon die 
Versicherting gegeben, daß die ainerika-
nischen Kominandanteit gebi'chrende 
Vorsicht üben werden, um ihre Truppen 
so zu dirigireu. daß sie den Operatio
nen der mexikanischen Truppen keine 
Verlegenheit bereiteit würden. -

V i l l a  l ä ß t  g r ü ß e n .  

A u s  d  e  I N  F  e  l  d  h  a  u  p  t  g  u  a  r -
tier in Met'iko, 15. Mai. ^Drahtlos 
über Colttnibus, 10. Mai.) Fraucisco 
Villa ist vou seinen Wunden gänzlich 
genesen- tmd ist seit einigen Wochen ge
schäftig, eine nene Armee im Staate 
Durango aufzubringen, wie ein imGe-
fecht von Ojo Aznles, Ende April ge
fangener Mexikaner ausfagte. 

llufere Kavallerie reitet hart auf der 
Spur der Banditen in der Gegeitd des 
Rubio - Rauch, ^20 Meilen vmt hier, 
wo Villaisten gestern von einer atne-
rikanifchen Fonrageabtheilung getödtet 
ivurden. Die Bande foll etwa 50 Mann 
stark gewesen sein. >> ^ 

lich niederzuschlagen. .. lKnock him 
dotvn.)" 

Der Präsident erklärte, daß er man
che Nacht durchwacht und über die 
europäische Lage nachgedacht habe. Er 
sügte hinztl, wie er sehr wohl Ivisse, 
daß er nicht zuin Präsidenten erwählt 
wordeit sei, inn nach seinem Belieben 
zu handeln. Er sprach auch iiber die 
Beziehungen der Zeittlngeit zn den 
Geschäften der Nation nnd ivarnte vor 
der Verbreittlitg falscher Nachrichten 
über auswärtige Augelegenlieiten. 

T i e  A  r  I N  e  e  b  i  l  l .  

W a s h i n g t o n .  1 0 .  M a i .  D i e  
dem Senat heute von Vorsiizer Chain-
berlain vont Arinee - Coininittee 
Vorgelegtelt berichtigten Zablen über 
die aus deln KonserenzcoiT^inittee her
vorgegangene Artneebill zeigen, daß 
die neue Arinee größer ie'n ivird. als 
bei der letzten Sainstag erzielten Eini
gung angekündigt wurde. 

Tie Marilnalstärke in FriedesiSzei-
ten lvird 211.000 Offiziere undMann-
schaften betragen, einschlieszlich 25,000 
Mann Stabstrnppen, Philippinen-
ScoutS und Rekruten, die noch keinein 
Truppentheil überivieseit, aber in der 
Ansbildnltg bcgrissen sind. Die Kriegs
stärke iverde 2lZ(>,500 Ossiziere und 
kantpssähige Truppeu betragen, ivas 
zuzüglich der Stabstrtlppen, Sconts 
etc. die gesainmte Maz'iinalstärke der 
regulären Arntee aus 261,500 bringen 
tverde. Die zu reorgauisirende Natio-
nalgarde werde aus 457,000 Mann 
kotmnen, tvas eine Gesainnitinacht von 
718,500 Mann ergeben würde. 

Senator Chainberlain sagte: Zuin 
ersteninal haben ivir für eine Artnee 
geforgt, die eine irnrksante Krieg5ina-
schine ist. Die Bill beschassl genug 
Truppen sür die Ueberseegarnisoneu 
und die PN Lande verbleibenden Trup
peu Iverden vollstälidige Brigaden uud 
Divisionen bilden nnd nicht mehr zer
stückelte Theile von Regimentern nnd 
Bataillonen. > 

D i e  S  c h  i  f  f  a  h  r  t  s  b  i  l  l .  

Die Administrc^tions - Schiffahrt? -
bill wnrde vom Hause heute unter einer 
Spezialregel ausgenommen, welche -die 
Abstimtnung auf nächsten Freitag Nach
mittag 4 Uhr anberaumt. Viele Re
den wurden heute gehalten. DieNeptib-
likaner sind im Allgemeinen gegen die 
Bill und die Demokraten dafiir. 

Der Mehrheitsführer Kitchin, von 
detn koine Unterstütuing der Bill «^war
tet war, hielt eine kräftige Rede da
fiir. 

Die Bill schafft eine Schiffahrtskom
mission von 7 Mitgliedern mit gleichen 
Geivalten über die Schissahrt, wie sie 
die Zwischenstaatliche Kolnmission über 
die Eisenbahnen ausübt. Dieser neuen 

E n g l a n d  b l e i b t  b e i  d e r  
> r d.e r e i. -

Der britische Botschafter Sir Cecil 
Spring - Rice erklärte dein Sekretär 
Lansing heute, daß feine Regierung be
strebt sei, Verzögerungen nnd Einmi
schungen in Postsendungen, über Ivelche 
die Ver. Staaten zur Zeit einen Pro-
tesr „vorbereiten", möglichsr zu ver
meiden, daß Großbritannien aber nicht 
anf das Recht verzichten könne, den Ge
brauch <oder Miszbrauch) der Pm't zum 
Transport voii Waaren oder znr Sen
dung von Nachrichten an seine Feinde 
zu verhindern. ' ̂  

D  e  r  I I  e  u  e  s t  e  S u f f r a g e t t  e  n -
st u r nt. ' 

Tie Gesandten der „Kongreß-llnion 
sür Franenstimmrecht" braclnen hente 
Avend ihre Z8-tägige Tour von 10,-
000 Meilen durch das Land init eiitem 
letzten Appell an 50 Repräsentanten 
und Senatoren in der Rotunde des -^>a-
pitols zutn Klimar. Etlva ein Tut,end 
„>!-usss" hielten glühende Sieden für 
die Annahnie eines Frauenstiininrechts-
Aniendments noch in der jei5igen Kon
greßsession. 

T i e  F l u ß -  u n d  H  a  s  e  n  b  i  l  l .  
Etwas Fortschritt wurde beute im 

Senat nach einer Woche der Flibusterei. 
seitens der Senatoren litennon und 
Sherman niit der Fluß- und Hafenbill 
gemacht. 

Senator Harding (Ohio) grikf die 
Maßregel als verfchjvenderisch an und 
tnorgeu Ivird Senator Smoot den 
Kamps gegen die vom Handelscommit-
tee vorgenominene Streichung von 
!s!s>00,000 zur Vertiesung der Einsahrt 
IN den N. A. Schiffsbauhos ausnehmen. 
Tiese Beivilligung war auf Ersuchen 
des Präsidenten im Interesie der „Be
reitschaft" eingesetzt worden. . 

Wird Wilson nominiren. ^ 

W a s h i n g t o n ,  1 0 .  M a i .  P r ä s i 
dent Wilson hat den Generalanwalt 
von Neiv Iersev, John W. Wescott, 
der ihn vor 4 -fahren in der deinokrati-
schen Nationalkolivention in Baltimore 
als Präsidentschaftskandidat in Vor
schlag brachte, ersucht, diesinal ein 
Gleiches zu thun. Wescott hat das mlch 
versprochen, obgleich Wilson nicht wuß
te, daß zur Zeit, alz er seinen Wunsch 
aussprach, die Delegaten von ?kew 
Ierse») dem Gouverneur Fielder diesen 
Austrag ertheilt hatten, der nun aber 
jedensalls zurücktreten ivird. 

— Eine Henne, die täglich zwei Eier 
legt ivenn das die Hühner-Uni-
on ersährt! 

— Ein Mann, der George Wash
ington beleidigte — — der Mann 
lebt nicht. o. ' 
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